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Errichtung einer Pflegekammer in Bayern 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder der FDP-Fraktion,  
sehr geehrte Abgeordnete,  
 
die BALK vertritt als Berufsverband die Interessen der Leitenden 
Pflegekräfte im Pflegemanagement. In meiner Funktion als Vorsitzende der 
Landesgruppe Bayern wende ich mich in diesem  offenen Brief Sie, um 
Ihnen die Notwendigkeit zur Errichtung einer Pflegekammer zu 
verdeutlichen. 
 
Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung halten wir es für 
zwingend erforderlich, den Schutz der pflegebedürftigen Menschen vor 
unqualifizierter Pflege sicher zu stellen. Eine Pflegekammer übernimmt in 
diesem Zusammenhang wesentliche Aufgaben, wie die Registrierung von 
Fachkräften, die verbindliche Regelung der Berufspflichten und der Fort- 
und Weiterbildung sowie der Definition einheitlicher Qualitätsstandards. 
Somit kann die Pflegekammer einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherstellung einer angemessenen pflegerischen Versorgung der 
Bevölkerung in Bayern leisten. 
 
Das Gesundheitssystem basiert auf dem Prinzip der Selbstverwaltung. 
Kammern als Selbstverwaltungsorgane von Ärzten, Apothekern und 
Psychotherapeuten leisten bereits heute einen unverzichtbaren Beitrag zur 
Ausgestaltung des Gesundheitswesens. Die pflegerische Versorgung 
unserer alternden Gesellschaft stellt die größte Herausforderung für die 
Gesundheitsversorgung in der Zukunft dar. Deshalb sind wir sehr 
überrascht, dass Sie als Vertreterinnen und Vertreter der FDP-Fraktion den 
Pflegeberufen den Schritt in die Selbstverwaltung verwehren wollen.  
 
Im Rahmen Ihres ganzheitlichen Liberalismusverständnis fordern Sie 
Chancengleichheit für alle. Da bereits verschiedene Gesundheitsberufe wie 
Ärzte, Zahnärzte, Apotheker sowie Psychotherapeuten im Heilberufe-
Kammergesetz verankert sind, ist die ablehnende Haltung Ihrer Partei zur  
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Errichtung einer Pflegekammer nicht nachvollziehbar. Erst mit der Verkammerung 
der größten Berufsgruppe im Gesundheitsbereich, den Fachkräften der Pflege, lässt 
sich Chancengleichheit im Gesundheitswesen realisieren.   
 
Die Pflegekammer wird auch aus unserer Sicht nicht als alleinige Maßnahme 
ausreichen, um die Herausforderungen der pflegerischen Versorgung in der Zukunft 
zu bewältigen. Doch wird sie eine verlässliche Basis schaffen für die 
Qualitätssicherung in der Pflege und die Entwicklung solider Konzepte zur 
Sicherstellung der pflegerischen Versorgung in Bayern. 
 
Deshalb fordern wir Sie auf, dem berechtigten Anliegen der beruflich Pflegenden zur 
Errichtung einer Pflegekammer zuzustimmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Irene Hößl 
Vorsitzende 
 


